Trakauer Zeitung, 


Dinſtag, den 27. November | 1860. 


Nr. 202, 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljäbriger Abon \ i8: ' 8 
9 N e „Feiertage. zer Abon⸗ nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. — Die ei Num 
9 Ner. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für IV. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., ful je weitere Curd 99 Au Stimpeigebähr für je Ginfipaltung 90 
Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Ein neuer Proteſt des Miniſters Caſella imſund gegen ein Bombardement der Flotte geſchützt wird finden werde, falls nicht, fol. di 
8 f N 1 j 8 ie franzöſiſche Flotte 
St. t. Apofelifce Mejeflät haben mit Alerböchſ unter: Namen Sr. Maj. des Königs Franz II. vom 15. d. nicht vorangehen. Der neapolitaniſche Berichterſtatterſdie Gewäſſer von Gasta 2 Sn an wird 
geiöhmeteni Diplome den alf, gl. @eneral-Major, Anten Ble, M. iſt an die Vertreter der fremden Mächte gerichtetſder „Independance“ erzählt ſchauderhaſte Thatſachenſein Palaſt zur Aufnahme Franz II. vorbereitet; die 
als Mitter des Ordens der eifernen Krone zweiter Klaſſe den Or. g in welchen es unter Anderem heißt, daß Vic⸗füber die Noth der bourboniſchen Truppen, die in Monteſpäpſtliche Regierung wird mittelſt einer Eirkularnote 
densſtatuten gemäß, in ze Freiherrnſtand des Oeſterreichiſchenſtor manuel gegen den Thron des Königs beider Secco, außerhalb Gasta's, lagen. Da fie aus derſdas den Bourboniſchen Truppen gewährte Aſyl recht⸗ 
e a Meet oben nit Alerhö Sieilien conſpirirte, unter Verletzung der göttlichen und Jeſtung keine Lebensmittel mehr bekamen und die 
ſchließung vom 24. November d. J. dem W eee menſchlichen Rechte perſönlich kam, um eine ſchmähli⸗[Hungersnoth aufs äußerfte ſtieg, fo boten fie den Pie⸗ 
Deferreichiichen Ober» Landesgerichtes. Dr. Theobald Rig, in che Aggreſſſon zu vollziehen und jetzt feinen Namen, monteſen Capitulation an; dieſe aber nahmen dieſelbe 
ſeine Autorität und ſeine bewaffnete Macht zur Aus⸗ nicht an; endlich erbarmte ſich Franz II. dieſer 


fertigen. 
Die „Perſeveranza“ meldet aus Turin vom 24. 
d. M.: Nicht nur die Waffen, ſondern auch die Pferde 


Anerkennung ſeiner eifrigen und ausgezeichneten Dienſtleiſtung, der in das päpſtliche Gebiet geflüchteten neapolitani⸗ 


fo wie feiner Verdienſie um die Rechte wiſſenſchaft und Rechts- führung dieſer Ausſchreitungen herleiht, deren Verant⸗Unglücklichen, wenigſtens nahm er Mann wiederſſchen Truppen verbleiben bis nach beendi 

. Faß in be hen SE eee Leopold Ordens wortung er vor Europa und der Nachwelt zu überneh⸗ſin die Feſtung zurück, der Reſt verſchanzte ſich inſin den Oknden der ſramöſiſchen ——— 
Se. f. f. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerböchſter Ent ⸗Jmen wagt. + Borgo di Gasta, das von den Einwohnern verlaſſen[Es wird verfichert, daß die franzſiſche Flotte fo lange 

ſchließung vom 23. November d. J. dem Landesgerichts Prafi-] Das Journal de Conſtantinople widerſpricht denwar. Die Piemonteſen ſtehen unweit 


orgo im Pa⸗vor Gasta bleibe, als ſich König Franz II. in dieſer 
bourboniſchenſFeſtung befindet. Bezüglich der Citadelle von Meſſina 
ta macht be⸗ wurde in einem Kriegsrath beſchloſſen, deren Eroberung 
daten der Bezjeift nach dem Falle Gasta's einzuleiten. 

Mar quis Pepoli hat in Umbrien eine Steuer 
haben, von 2 pCt. auf alles unbewegliche Gut gelegt, gleich: 
hnen zufviel, ob es einem Erzbisthum, einem Bisthum, einer 
Abtei, einem Kloſter, einer ee einer Ver⸗ 
ud brüderung, oder einer Kirche angehört, ob es i 
ui re N N — u. 22 miſſion von Fokſchani beſeitigen, einen rumäniſchenFranz ſagte dieſer Tage zu einem Diplomaten, derjder Stabt oder auf dem as . Das Gag 
S n 5 Bar 44 Re Orden errichten zu dürfen. Von alledem, ſagt dasſihn bereden wollte ſich zu ergeben: „König von Rechts⸗niß dieſer Steuer fol ſich auf mehr denn 1%, Mil. 
— ‚ Journal * Conſtantinople, habe der Fürſt Nichts ver⸗ wegen, werde ich auch als ſolcher kämpfen und ſterben zubelaufen. x 

langt, er 10 ee geweſen, innige Bezie- mein Platz iſt auf den Mauern der Feſtung; da wird! Ueber die Art und Weiſe, wie Goyon ſich den 
hungen zu dem fuzeränen Hofe herzuſtellen, an wel⸗ mich Victor Emanuel finden, wenn er mit feinem Nef Orden des Königs Franz verdiente, bringt die „Opi⸗ 
vom 29. November 1800“) chem er aufs Wohlwollendſte empfangen worden war. fen Franz II. unterhandeln will. nione“ folgende Enthüllung: „Als die] 30,000 Mann 
% Echöhung des giusfaßtt der Parllöl⸗ pelheterzurbeigg 0 e dürfte eine neue Modification der erwähn:]“ Aus Turin wird gemeldet: Die Piemontefen ſtehenſbourboniſcher Truppen an die römiſche Grenze kame 
die Erhöhung des Zinsfu betreffen » genſten Convention eine ſchwerere Aufgabe fein, als «slim Begriffe, 80 Mörfer auf dem e Secco auf- bat General Naggiero in Rom bei Antonelli um En 
In Berüdfichtigung der gegenwärtigen Berhältnife des @eib»Jbon vornherein den Anſchein habe. zuftellen, welcher nicht weiter als einen Kilometer (liche Aufnahme; Antonelli und Goyon verabredeten 
marftes und in Uebereinfimmung mit der dadurch bewirkten Höhe! Die neueſte am 25. November in Trieſt angelangteſdeutſche Meile) von der Feſtung entfernt, und vonſhierauf, daß ihnen dieſelbe zu bewilligen ſei, nachdem 
11 en I. er ech ‚Bel, 1910 Ueberlandpoft bringt Nachrichten aus Kalkutta 22.I mo man alfo hofft, den Aufenthalt des Königs Franzſſie entwaffnet worden. Zu dieſem Zwecke ſchickte 
angeordnete nach ögliche verfaffüngsmäßige Behandlung in der ctober, Hongkong 13. October, Canton II. October, erreichen zu können. General Menabrea, Director des[Govon den Hauptmann Momanay nach Terracina, 
Genie's, zieht die Annäherungslinien, welche die pie⸗ [der daſelbſt jedoch ſchon den ſardiniſchen General Son⸗ 


denten in Linz, Johann Ritter von Krauß, über fein Anſuchenſvon mehreren auswärtigen Blättern anläßlich der An⸗lazzo Quadrato. Ei es befehl 
a dee bee dee gen Bufrieenben ut feinse|mefenbeit des Fürsten Geng in Gonftantinopel ge: Seneral«Direltors We Aon im 
vieljährigen ausgezeichneten Dienſtleiſtung und zugleich dem Ober. machten Angaben. Fürſt Couza ſollte neue, mit demſkannt, daß alle Unterofficiere und 

Landesgerichts ⸗Vräſidenten in Preßburg, Johann Ritter v. We. Wortlaute ſowohl als mit dem Geiſte der Conventionſſatzung von Meſſina, welche nach 


nisch, auf fein Anſuchen die Ueberſetzung aus dem Königreiche vom 19. Auguſt im Widerſpruch ſtehende Rechte und] Dienstzeit Recht auf Abſchied hatte 
Ungatn mit der Berimmüng zur Selung des Sandesgerihtes in|pehoifegien, unter Anderem auch die Ermächtigungſeis zu ee 
i zum Ende des Krieges unter 
de e “un gegenwärtigen, Ranges allergnädighinegorpert haben, nur ein einziges Minifterium bilden, ſoleiben. ’ * 


UN Buchareſt als einzige Hauptftadt wählen, die Com] Ein Correſpondent der „A. 3% meldet: König 


Finanzminiſterial - Erlaß 


nächſten Verſammlung des gefammten Reichsrathes den Zinsfuß Batavia 14. October und Shanghai 4. October. Die 
Fee eee von fünf auf fünf ein i Geſandtſchaft iſt auf ihrem Rückwegeſmonteſiſchen Truppen in die Lage verſetzen ſollen, das naz traf, welcher die Truppen vor ſich hergetrieben 
Oiernach hal das Bindnziiniferium die Verfügung getroffen in Batav ia angekommen „und am 11. DOctoberigeuer gegen die Feſtung von anderen Seiten zu eröff⸗[hatte und mit Naggiero wegen einer Kapitulation ver: 
daß vom 26. b. M. angefangen die 5% perzenfigen Partialıpy- wieder abgereiſt. Die Nachrichten aus Banjermaſſingſnen. Doch wird dieſe Arbeit einige Zeit in Anſpruchſhandelte. Auf Betrieb des Hauptmanns Momanay ger 
pothekar-Anweiſungen bei der priv. Oeſterreichſſchen Nationalbank lauten noch immer ungünſtig. Unter den fremdenſnehmen, da man einige Meilen weit die für die Schanz⸗ brauchte Naggiero einen Vorwand, um die Verb, nd 
u fg eee Sperz. Partial⸗Hypothekar,An⸗ Un 18. eit keine neuen Meutereien vorgekommen. körbe nötbige Erde muß holen geben. lungen abzubrechen, ergab ſich hierauf den 
1. He die 5%, perz. Verzinſung erſt von dem Tage Ab 80000 Fat m ieh hen en Die franzoͤſiſchen Truppen, welche Terracina be⸗ſund ging nun mit feiner Armee, die noch im Neapo⸗ 
in Statten, an welchem fe ihre Auw eiſungen in 3 h perzentige ie 3000 5 ataren 115 geſchlagen; dieſelbenſſetzen ſollen, waren am 22. in dem ſieben Kilometerſlitaniſchen ſtand, über die römiſche Grenze. Als Franz 
umwechſeln laſſen. ü. Gelb ate de e ge Be N ann a 0 Kanonen. Dagegen von dieſer Stadt entfernt gelegenen Flecken PuntoſlI. dieſes erfuhr, ſchickte er dem General Goyon und 
l de n nn 3 En 1 en eh ur ei er Konſul Parkes, Lord Elgin's Secretät, Maggiore angekommen. In Terracina waren die zujdem Hauptmanne den Orden, „den fie in der That 
or en KonkE WIORRÄIERE ne0"anunterbroihenen en! und mehrere Dfficiere vonſihrem Empfange nothwendigen Maßregeln getroffenſ[wohl verdient hatten“, ſetzt die „Opinione“ ſarkaſtiſch 
Zinſenlaufes derſelben bleiben die für die Bperz. Partial⸗Hypo⸗ den ataren gefangen, als fie, zu weit vorgehend, worden. g 5 hinzu. 
thefar⸗Anweiſungen getroffenen Beſtimmungen aufrecht. Lagervorbereitungen machten. In einem am 21. Sept.] Eine wichtige Nachricht bringt die „Patrie“; est In Neapel iſt man ſehr lebhaft mit den Vorbe⸗ 
v. Plener m p. fattgefundenen zweiten Treffen, nahe bei Tung⸗chow, ſſcheint nämlich, daß es in Italien eine Partei gibt, ſreitungen zu einem neuen Feſte beſchäftigt, das die 
wurden 30,000 Tataren nach kurzem Kampfe zer⸗ſoie mit Energie darauf dringt, daß anſtatt eines ge⸗[Stadt dem Könige Victor Emanuel gibt In der To⸗ 
ſprengt; fie verſchwanden jenſeits des großen Kanals. wöhnlichen Parlamentes eine Conſtituante gewählt werde, ledoſtraße werden die Bildſäulen von 100 itali iſchen 
Am 22. Sept. erſchienen chineſiſche Unterhaͤndler, ver⸗ſum die Verfaſſung eines neuen Italieniſchen Staates Städten, darunter Rom, Venedi Mantua aufgeſt ut 
ſichernd, der Bruder des Kaiſers ſei zum Commiſſärſherzurichten. Wie ſich von ſelbſt verſteht, gehören diejwelhe dem einziehenden Könige Kronen ib reif ‚ 
ernannt, die Gefangenen feien in Peking geſchützt. Anhänger Garibaldi's zu dieſer Partei, welche ſetzt dieſpige Fahnen hinhalten. Auf dem Largo Garitä —— 
Am 23. Sept. wurde abermals ein Parlamentär mii], Patrie“ raſch hinzu, deshalb nicht aufhören, eine mosſſich auf einem 30 Fuß hohen Sockel die koloſſale Büſte 
en * 3 großen Proviantvorräthen in dem kaum 6 Meilen vonſnarchiſche Regierungsform zu wollen. Napoleon's III. 
nern, der Juſt e e een ale nn Peking entfernten Lager geſehen. Es geht das Ge⸗ Aus Rom vom 23. Nov. wird gemeldet, daß das Die „Opinione“ bringt folgenden halbofficiellen Ars 
n 2 ch ſcücht, der Kaiſer ſei nach der Tatarei entflohen, San⸗ ganze diplomatiſche Corps Gasta verlaſſen hat und in tikel: „Gewiſſe Journale erheben Zweifel bezüglich ei⸗ 
koslin⸗ſin wolle vor Peking einem letzten Kampf ver:|Rom eingetroffen iſt. 122 Iner Sache, welche zuerſt der „Movimento“ brachte 
Nach dem „Meſſager de Nice“ ſoll nächſtens einſund lange nachher das „Journal des Debats,“ näm⸗ 
E 0 kleines ruſſiſches Geſchwader in Villafranca ankommen. lich, daß Garibaldi, um in Neapel zu bleiben, ver⸗ 
Rr. 128); N Es geſchieht jetzt Alles, um Italien in eineſEs iſt in dieſen Tagen eine große Menge Steinkohlenſlangt habe, daß ihn der König zu feinem Generals 
Nr. 259 die Kundmachung des Finanzminiſterlums vom 12. No: Iſchwere Kriſis zu ſtürzen. Die neapolitaniſchen Corre⸗ſin dem dortigen Hafen ausgeladen worden. Statthalter mit unumſchränkter Gewalt auf ein Jahr 
Naber 1860, iltin, Ta a ak des allgemeinen ſſpondenzen find voll von Klagen über die zunehmen-“ Die „Correſpondance Bullier“ bringt die bezeich⸗ſernenne. Wir glauben verſichern zu können, daß ſich 
dale Fier begils Troppau; ontrolamtes in Altelden Verlegenheiten, welche faſt ſämmtlich, wie dieſaende Mittheilung aus Gasta: „Die Hälfte unferer|die Sache genau fo verhält. Wenn das Verlangen des 
Nr. 260 den Finanminiferial- Grlaß vom 23, Mopember 1800, JK. B. reaſſumirt, ihren Hauptgrund in der franzöſi⸗ Miniſter if gegenwärtig in Frankreich, nämlich die Generals Garibaldi durch den König nicht angenom⸗ 
die Erhöhung des Zinsfußes der Parltal⸗Hypothekar⸗Anwei⸗ [ben Mißgunſt haben. Faſt ſcheint es, als wolle Herren Carbonelli, Pietro Ulloa und Antonio Ulloa.“ men werden konnte, fo liegt der Grund in dem tief 
ſungen betreffend. f Thouvenel Süd⸗ und Mittel⸗Italien um jeden Preis] Franz II. hat laut einem von der „Correſpondance[Reſpect, den der König vor dem conſtitutionellen Re 
in ein Chaos der Anarchie verwandelt ſehen, wenn Bullier“ veröffentlichten Tagesbeſehle beſchloſſen, dielgime hat, an welchem die ſüdlichen Provinzen gleich: 
Michtamtlicher Theil. dieſe Befürchtung nicht allzu grell mit den Worten Siege feiner Armee durch ein Ehrenzeichen zu verewi⸗ falls jetzt Theil nehmen. Wir haben nicht — 
K 27. N pveinber und wahren Intereſſen des Kaifers Napoleon in Wi⸗ gen, welches die Inſchrift: „September: und Oktober⸗[Grund zu glauben, daß die durch das „Journal des 
Krakau, 5 2 derſpruch ſtände. Der Vorſchub, welcher von denſCampagne 1860,“ und auf der Rückſeite: „Sta Maria,] Debats“ erzählten Thatſachen genau fo find, Wir 
Nachrichten von verſchiedenen unterrichteten Seiten [Franzoſen dem Könige Franz in Gabta fo augenfällig Cajazzo, Triſisco, San Angelo ic. ic.“ führen und lügen hinzu, daß der Miniſter auf keinen Fall anders 
ſtimmen darin überein, daß Frankreich bald in geleiftet wird, hat auch die Spanier ermuthigt, offen[welches am blaurothen Bande getragen werden ſoll. handeln konnte. Man begreift ſehr wohl den Plan 
Italien eine mehr entſchiedene Haltung zu Gunſſenſfür die Verproviantirung des Platzes aufzutreten; es] Der „Moniteur de l Armee“ theilt mit, daß die Garibaldi's, welcher nur einen Zweck hat, und welcher 
der Einheitsbewegung annehmen dürfte. Die ſicherlichſſind ruſſiſche und anderer Länder Officiere in Gasta]Beſetzung Terracina's durch Franzoͤſiſche Truppen am ſich die Mittel bereit halten wollte, um denſelben er⸗ 
ernſt zu behandelnden Gerüchte über die franzöſiſche eingetroffen, um die unzuverläffig gewordenen bourbo⸗ 22. d. M. ftattgefunden habe (die Piemonteſen müſſen reichen zu können; denn man muß anerkennen, daß 
Miniſterkriſis ſtehen damit in Verbindung. Schon vorfniſchen Stabsofficiere zu feſtigen und zu unterſtützen. ſes alſo geräumt haben), und daß ein bewaffnetes Schiffſder Dictator durch keinen perſönlichen Ehrgeiz dazu 
einiger Zeit hatten officiöſe Correſpondenzen der „K. 3.“ Dieſe Kundgebungen der Mächte find durch bourboni⸗ der Franzöſiſchen Marine „La Moutte“ in dem Hafenſveranlaßt wurde. Aber ein conſtitutioneller Minifter 
darauf vorbereitet, daß Thouvenel's Stellung der Di ſſche Emiſſäre ausgebeutet worden, um alle reactionären von Terracina ſtationirt ſein werde. konnte nicht zugeben, daß ein Staat im Staate ge⸗ 
plomatie gegenüber mit jedem Tage ſchwieriger werde.] Kräfte um die weiße Fahne zu rufen. Viktor Ema⸗] Die Pariſer „Opinion nationale“ theilt mit, ohneſbildet und daß die Hälfte des Königreiches feiner 
Pe Patrie glaubt, in Folge der aus ee 0 nuel wird immer mehr zu extremen Schritten hinge⸗ſes jedoch verbürgen zu wollen, daß der Franzöſiſche Action entzogen würde, 
— er geſchöpften Erkundigungen, behaupten 4 5 drängt. So hat die ſardiniſche Regierung, um nicht Admiral Barbier de Tinan den Befehl erhalten habe, ' 
0 — — heil. Vater die Abſicht nicht habe dieſauch von Seiten der Garibaldianer die a e die Sardiniſche Flotte nach wie vor an der Beſchießung, 
* er. Kirchenſtaates zu verlaſſen. . ſvergrötzert und verlängert zu feben, mit Widerſtreben nicht aber noch länger daran zu verhindern, die Zu⸗ äckten Nei 
des Hm. v. Mor man in Run über bi Miſſion eingewilligt, daß die Armee Garibatbr’s als beſondereſſuhren der Lebensmittel abzuschneiden. een e e hsrathes. 
e 123 11 d in Rom weiß, werden, ſchreibt blade neben der regulären beſtehen bleibt; wenigſtens] Laut Nachrichten aus Neapel vom 23. d. iſt die Sitzung am 19. September 1860. 
die „ ibt die Zurgadchläge Morny's zurückgewieſen. elben die Cadres derſelben beſtehen und diejenigenſdorlige Statthalterſchaft in folgender Weiſe modificirt (Fortſetzung.) 
Morny 9 fehen deren ehung der franzöſiſchen Trup⸗ A welche nachgewieſen haben, daß ſie die nöthi⸗ worden: die Leitung des Zollweſens übernimmt Ven:| Reichsrath Or. Straſſer: „Das Gomits bat 
pen zu ver a Ne Anweſenheit von Seite derſgen Kenntniſſe und Eigenſchaften zur Ausfüllung ibresſtimiglia, das innere Afflitto und die Policei Silvioſſich dahin ausgeſprochen, daß in Anbetracht der gegen: 
Großmächte a In — angeſehen werde. ErſPoſtens befigen, wurden in ihrem Range beſtätigt.“ Spaventa. wärtigen, im Budget für 1861 berückſichtigten $inen . 
möchte wiſſen wohin. er Papſt gehen werde, um ſeinen Unter den gegebenen Verhältniſſen kann es nicht über-] Die „Opinione“ vom 24. ſchreibt: Frankreich undſverbältniſſe der Oeſterreichiſchen Monarchie die Fra 5 
Rückzug zu beſchützen. Der Papſt verweigert Et⸗raſchen, wenn die Belagerungsarbeiten vor Gas ta, das [England haben Franz II. wiederholt gerathen, Gastaſeb das Monopol beibehalten oder aufgelaſſen — 
klärungen. durch die Franzoſen dem Seeverkehr offen gehaltenlzu verlaſſen; man glaubt, daß dieſer Rath Gehörkicl, außer Erörterung bleiben müſſe. Ich begreife ſehr 


*) Enthalten in dem am 25. November 1860 e 
LXX. Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. g 


Am 25. November 1860 iſt in der k. k. Hofs und Staats⸗ 
druckerei in Wien das LXX. Stück des Reichsgeſetzblattes aus; 
gegeben und verſendet worden. 

Dasſelbe enthält unter . 5 
Nr. 258 die Verordnung der Miniſterien des Aeußern, des In⸗ 


wohl, daß bei der gegenwärtigen Finanzlage dem Staate „Man bal den Grund und Voden auch in Ui i (i 4 indiſch gra 

z . Ä n dem ü „M ! Bod ch in Ungarnſnicht erzeugt werden. Das Klima der Havana, derſ4 Feld⸗Marſchälle (Windiſchgraͤtz, islaw 

u Een Einkommensquelle, wie jene aus ſentlaſtet, Frobnen und Grundgiebigkeiten aufgehoben] Boden und deſſen Verhältniſſe ſeien es, die dem Blatteſund Heß) 12 See Gr Seen, Ba 

a wenn 3 nicht entzogen werden kann. Alleinſoder wenigſtens abgelöſt und auf der anderen Seiteſdas eigentbümliche Aroma und die beſondere Güte ge⸗pold, Albrecht, Ludwig und Maximilian, Landgraf 

die Sreibei nſicht find alle jene Monopole, welcheſlegte man dem Lande neue Veſchränkungen auf. ben. Könnte man es in Ungarn dahin bringen, dieſeſvon Heſſen, Liechtenſtein (Kart), Schlick, Prinz Würt⸗ 
Freiheit der Kultur und die Benützung des Grun: „Man löſt die Servituten ab, oder regulirt fie we-[Sorten zu erzeugen, fo würde es gewiß der ganzen ſtemberg, Pirquet, Schwarzenberg, Liechtenſtein (Franz) 


des und Bodens beſchränken, in national-wirthſchaftli⸗Inigſtens und führt durch das Tabakmonopol eine grö-[Monarchie zum Gewinne gereichen, und es ſei ſehrſund Benedek; 87 Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants, 121 Ge: 
anerkennenswerth, wenn danach geſtrebt wird, werdeſneral⸗Majere, 275 Oberſte, 224 Oberſt⸗Lieutenants 


2 Beziehung die . (OBER und ich glaube, here Beſchränkung ein, als alle anderen waren.” 

aß es in der Aufgabe des hohen Reichs rathes liege Graf Apponyi: „Ich bin mit dem Berichte desſes immer nothwendi i ikum auch die⸗ un Maj 

die Staatsregierung zu bitten, es möchte die Frage, ob Komité's auf welchen Graf Bärkoczy ſich — ſoſienigen Ar en en denen es 2 . lches unter d des 

und in wieferne und in welcher Zeit auf die Auflaſ⸗ſvoukommen einverſtanden, daß ich mich aller Details Geſchmack findet s lionschefs Ritter elches unter dem Vorſitze des Sec⸗ 
fung des Monopols bingearbeitet werden könnte, einerſhierüber enthalten kann. Graf Appon pi ſtellte die Richtigkeit dieſerGeſetzes aber 15 3. N 
weiteren Erwägung unterzogen werden. Wenn man) „Nur eine Idee finde ich in dem Berichte des] Auseinanderſetzung nicht in Abrede und erklärte, ſeinſtartiſtiſchen E — . an literariſchen und 
eingewendet, daß es nicht möglich ſei, die Einnahmen Sub-⸗Komité's nicht berührt, auf welche ich aus An- Antrag ſei auch nicht dahin gegangen, zu verfügen, Sitzungen EDER % erahen hatte, bat * 
aus dem Tabakmonopol zu entbehren, fo ſcheint wir aß der Erwiderung des Herrn Leiters des Finanz⸗ſdaß der Import der ausländifchen, Blätter ſogleich Miniferrathe v. rn ö * n 
ohne mir eine beſondere Einſicht und Kenntniß in derſminiſteriums hinzuweiſen mir erlaube. aufhöre. Er habe vielmehr nur durch eine entſpre⸗ In der Situng “ 24. b. i 
Finanzwiſſenſchaft zuzumuthen, denn doch dieſe geradezu „Es ift von Sr. Ercellenz bemerkt worden, daßſchende Begünſtigung der Erzeugung edlerer inlän- erklärte Seibel, Sch sl ind Na 8 
abſprechende Behauptung etwas zu gewagt zu ſein.[gewiſſe edlere Sorten des Tabaks aus dem Auslandefdifher Sorten ein allmäliges Vermindern des Im⸗ Nutzen, den Richt 0 und Nathan Hellmann den 
Wenn durch ein entſprechendes Additionale zur Grund⸗Aimportirt werden müffen und daß aus dieſem Grundefported anregen wollen, fo daß, wenn auch nicht al: nee: feine — er bei 1 Lieferuſer gehabt, für 
ſteuer in allen denjenigen Ländern, welde Tabak bauen, der koſtſpielige Import nicht entbehrt werden Fönnefler Bedarf von Außen her plötzlich erſetzt werden mann's ver oß Rich Tb re e Ah. 
ein Theil des Erträgniſſes hereingebracht, winn durd|Die Sache ſteht nun allerdings fo, aber fie könnte ab- könne, dies doch durch die edleren Sorten, die im] mann nech 118 000 6 B 2 ef 
die der Privatinduſtrie überlaſſene Fabrikation und acändert werden. Wir in Ungarn (und ich bin auch Lande producirt werden, nach und nach erfolgen ard Porges Jos Jop . eee e e 
durch die Beſteuerung der betreffenden Fabrikattor[Tabakerzeuger) könnten dieſelben Qualitäten wie dae werde, wenn fie nur am Aerar auch einen Abnehmer Kaufe F Porges v. Portheim, Marcus 
ebenfalls ein nicht unbeträchtliches Ergebniß erzielt — [Ausland erzeugen, was angeſtellte Verſuche beftätigten, fänden. Richters, erklärten R Maſtup, die Subcontrahenten 
wenn endlich der Verſchleiß des Tabaks einer befon-faber fie werden uns nicht bezahlt. Graf Rechberg, ſprach hierauf die Ueberzeugungſauch obne Nictert Brit. — eee 
deren Licenz⸗ Gebühr allenfalls nach Verhältniß der| „Bei der Erzeugung dieſer feinen Sorte geht au-ſals, daß der Herr Leiter des Finanzminiſteriums auff Um die 1 2 Ausbilden i 
Bevölkerung und Ausdehnung des Verkaufsgeſchäſteeßerordentlich viel an Gewicht verloren. Nachdem aberſiede mögliche Weiſe die Hebung des Tabakbaues, ins⸗[Berg⸗Akade ite 5 ich ſic d * nr 
im Verſchleißorte belegt würde — fo dürfte fi hierinder Tabak nicht in dem Maße hoher bezahlt wird, alsſbeſondere auch was die Veredlung der Sorten betreffe,igewidmet hab it Er 7 en Staat£ienfte 
ein nicht ganz unverhältnißmäßiges Aequivalent finden. ſer von beſſerer Qualität iſt, indem nur eine gewiſſe begünſtigen werde. 5 i änzen und iR — praktiſche Verwendung zu er⸗ 
Zudem muß man bei ſolchen Maßregeln, die freilich bͤͤchſte Klaſſe im Preiſe beſtimmt iſt, welche den Ver-] Reichsrath Fürſt Schwarzenberg wies darauf Bär beſtimmt, d enden ieee „AR. en. 
zu den kühnen gehören, immer in Berückſichtigung zie⸗ſluſt an dem Gewichte nicht vergütet, fo lohnt ſich diejbin, daß die Defterreihiihe Monarchie ein agrikolen Bergakademikern iu 75 nun an von den abſolvirten 
hen, welchen Aufſchwung die Nationalwirihſchaſt über⸗ Erzeugung beſſerer Sorten nicht. Staat ſei, und daß diejenigen Momente, die der Agri⸗ſentſprechende n — eine dem jeweiligen Bedarfe 
haupt und vorzüglich in eben jenen Ländern nehmen „Man weiß in Ungarn ſehr gut, daß edlere Pflan⸗Akultur zum Aufſchwung dienen, von Seite der Staats: und ſogleich dad web D ee ip 
würde, welche vermöge ihrer Bodenbeſchaffenheit und zen eine größere Pflege verlangen, daß in den Trocken⸗ verwaltung zu ergreifen und zu benützen wären. men Praktikanten. Dieſelb gi de e 
ihrer ſonſtigen Verhaltniſſe geeignet find, ein guhsibäufern und in den anderen Anſtalten, die dazu moth| Solle die Agrikultur blühen, fo müſſe Gelegenbeit| Berge, Hütten 8 eee an jene k. k. 
Product hervorzubringen. Und was vom Herrn Reichs: wendig find, ein viel größerer Aufwand erforderlich iſtſgegeben werden, eine mannigfache Production landwirth⸗ die meiſte Gelegenheit zur raltiſche N Ausbüden er 
rathe Grafen Bärkoczy in Bezug auf den ErportJund der Tabakpflanzer würde ſich dazu herbeilaſſen, ſichaftlicher Erzeugniſſe zu erreichen. Nun fei der Ta⸗ſoieten. Die praktifche N n * ildung dar⸗ 
geſprochen worden iſt, das glaube ich, würde ſich nurſwenn er ſicher wäre, daß ihm Mühe und Koſten er⸗ bak ein Product von Grund und Boden und der Land⸗Jin einem Zeitraum von zwei J 7 54 5 % 4 
dann verwirklichen laſſen, wenn das Land durch Frei⸗ſſetzt werden. wirth habe ſomit in dieſer Pflanze einen Artikel mehr, Während dieſer Zeit be iht N 1 
gebung der Kultur in die Lage käme, weſentliche Ver⸗ „Würde alſo von Seite der Behörde auf dieſeſden er produziren und zu Markte bringen könne. Anſeinen Taggebalt von 71 kr st. — — 
beſſerungen in der Production des Tabaks einzuführen. Verhältniſſe Rückſcct genommen und die Erzeugungſoer guten Qualität diefer Pflanze im Inlande fei nichtſkanten, welche den Fact > — * jene Prakti⸗ 
Die von der Regierung verfügte Beſchränkung desſedlerer Sorten durch in Ausſicht geſtellte, entſprechendſzu zweifeln, wenn auch vielleicht nicht jeder Geſchmack aus mit ſehr gutem Erſol ü e nn RER 
Anbaues mag einige Gründe für ſich haben; allein böhere Preiſe befördert werden, fo könnte all mälig derlbefriedigt werden könnte. Die Mehrheit ſei damit zue ten ſogleich Mi Ta 15 zur Ves haben, erhal⸗ 
mir ſcheint, daß die Regierung immer zu weit geht, koſtſpielige Import ſich vermindern. frieden, und was dem Inländer munde, dürfte auch D 7 91 von 1 fl. öſt. W. 

wenn man in irgend einem Lande vorſchreibt, wie vie] „In dieſem Augenblicke iſt es allerdings nicht mög: im Auslande Anklang finden. Er finde ſich daher zuf Der L eutſchland. 0 
an Bodenproduckion angebaut oder wie viel unterlaſſen ſlich, daß der Tabak⸗Produzent in größere Unkoften ſichſdem Antrage veranlaßt, die hohe Staatsverwaltung Guft er Landtags⸗Aogeordnete des Schrimmer Kreises, 
werden ſoll. Es ift zwar wahr, daß es ſich hier umſeinlaſſe, weil die Produktion ſehr prekär ift. Sie ifilmöge auf die Production und den Export des Tabakeefs Aas d. P nt IR am en eee 
ein Monopol handelt, allein man erkläre lieber imfeben abhängig von den Licenzen, die endlich von Jahrſdie möglichſte Rückſicht nehmen, und dieſelben nach aller Poſen in dem Alter von 60 Jahren geflorben, 
voraus nicht mehr als ein beſtimmtes Quantum ab- zu Jahr ſehr zweifelhaft fein können. Thunlichkeit unterſtützen. ; In der Bundestagsſitzung am 22. d. erſtattete 
nehmen zu können, dann werden ſich die Leute ſeloſi] „Es iſt daher nothwendig, daß er auch die voll.“ Biſchof Stroß mayer: „Ich erlaube mir den An- der handelspolitiſche Ausſchuß Bericht über den 
beſchränken. Wenn fie aber demungeachtet großereſkommene Sicherheit habe, feine Mühe und Koſten nichiſtrag des Herrn Conte Borelli zu unterſtützen und der C 
Quantitäten von Tabak anbauen, fo dürften allerdings vergeblich aufgewendet zu haben. hohen Staatsverwaltung zur möͤglichſten Berückſichti⸗ tes. Hienach haben ſich zur Beſchickung der diesfälli⸗ 
Erleichterungen für den Export zweckmäßig fein. Ic] „Wenn die hohe Verſammlung meine Bemerkun⸗ gung zu empfehlen. ede eee eee dere ene, 
würde mir daher mit Rückſicht auf die entwickeltenſgen der Aufmerkſamkeit würdig findet, fo würde ick „Es iſt bekannt und in dieſer hohen Verſammlung Br Sachſen, Hannover, Baden, Würtemberg, 
Gründe und im Hinblick auf den Umſtand, daß in|beantragen, daß nach der Stelle des Hauptberichtes, bereits heruorgehoben worden, daß Dalmatien ſich in|e, en ae eee ee 
Sübtirol ganz vorzüglicher Tabak erzeugt wird unbjwo es heißt: Inational⸗ökonomiſcher Beziehung in ſehr ungünſtigen zemburg erklären, bie Gommilion nik zu becken; 
daß die Einführung des Monopols daſelbſt, ungead-| „Das Komitd glaubt daher ſich darauf beſchrän⸗ Verhältniſſen befindet. ” Dänemark enthielt 92 ar re Der handels⸗ 
tet die Regierung in großmüthiger Weiſe die Tabak⸗]ken zu ſollen, den erſchöpfenden Bericht des Sub⸗Co⸗ „Ich glaube, daß Maßregeln der hohen Staats⸗ d a 5 1 30 n 
pflanzer und Tabakfabrikanten entſchädigte, dennodjmite’s im Anſchluſſe vorzulegen und zu beantragen: erwaltung, die geeignet ſind, die Nachtheile der Inſo⸗ 9 1 B ea Mfammenstig ek even 
eine große Unzufriedenheit und Mißſtimmung verur⸗ „Der hohe Rieicsratb möge die in demſelben be-jlirtheit Dalmatiens und feines unwirthlichen Bodens 7 ne dwi . au erlaflen. 

ſacht hat, erlauben vorzuſchlagen, es möge dem Ab⸗] züglich der Beförderung der Kultur des Tabaks, derfaufzuheben, nur der Gerechtigkeit, der Humanität und eu xD weren ettingen⸗Wallerſtein hat ſich aus 
ſatze des Comité⸗Berichtes, wo es heißt: „Uebergehend Erleichterung in den Beziehungen zwiſchen dem Pro⸗ der Billigkeit, ſowie einer weiſen und klugen Politik * ai und dürfte wahrſcheinlich die Schweiz 
auf die Einnahmen vom Tabakmonopol u. f. w.“ dieſduzenten und den Uebernahme ⸗Organen der thunlichſiſentſprechen. N ufenhaltsorte gewählt haben. Der Fürſt 
Modification eingeſchaltet werden: „iſt der Reichsrathſfreien Handelsbewegung, endlich der Hebung des Ex⸗ „Herr Conte Borelli hat die hohe Verſamm⸗ N abt große Schulden und iſt vierfachen Betruges 
zwar überzeugt, bei der gegenwärtigen für das Bud⸗ ports enthaltenen Andeutungen der reiflichen Prüfungſlung mit Recht auf die vergangene Größe Raguſa's bezüchtigt. 

get 1861 maßgebenden Finanzlage die Auflaſſung desſund Würdigung des k. k. Finanzminiſteriums empfeh⸗aufmerkſam gemacht. Dieſe Stadt ſteht bei den Süd⸗ Königreich der Niederlande. 
Tabakmonopols nicht beantragen zu können. Eiſlen, insbeſondere aber darauf antragen“ daß der Zu⸗[Slaven in einer höchſt ehrenvollen Erinnerung, Ra⸗ Die zweite Kammer in Haag hat am 22. d. nach einer 
glaubt jedoch nicht unterlaſſen zu sollen, der hoben d ununterbrochenen Berathung während 17 Tage, die 
Staatsverwaltung die Bitte zu unterbreiten, daß die neue Civil⸗Proceßordnung mit Al gegen 26 Stimmen 
Möglichkeit wegen feinerzeitiger Auflaſſung des Mo-JErze! angenommen. 

nopols umſomehr ſchon jetzt in reifliche Erwägung ge-|Ipielige Import aus dem Auslande allmälig vermin⸗ geiſtige Produkte dieſer Stadt koͤnnen ſich mit den 

zogen werden wolle, als es unbeſtreitbar iſt, daß Mo⸗ dert werde und daß ferner die in den allerhöchftenigrößten Produkten der kultivirteſten Nationen Euro⸗ Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus Bern gemel- 
nopole, welche die freie Kultur und Ausbeutung dee [Verordnungen vom 27. März u. ſ. f. wie im Berichte.“ det wird, hat der Papſt in einer an den Bundesrath 
Grundes und Bodens beſchränken, in national-wirth: nzminiſt „Es geht daher Alles, was das materielle undſgerichteten Zuſchriſt in Bezug auf die den Canton 
ſchaftlicher Beziehung zu den ſchädlichſten gehören. “gegen, daß erfahrungsmäßig die Bodenbeſchaffenheitſmoraliſche Wohl Dalmatiens und Raguſa's betrifft, Teſſin betreffende Biſchofs⸗Angelegenheit die in Rom 
Das iſt unverkennbar, daß derjenige, der Steuern bei den neulichen Gonferenzen aufgeſtellten Grundſätze 


Ländern namentlich in Amerika, die weſentlichen Be⸗ (Sortfegung folgt.) nochmals wiederholt. 


und Abgaben zahlt, auch in der Ausnützung ſeines 
Grundes und Bodens keiner weiteren Beſchränkungſdingungen feien, durch . dortige Tabakblatt Frankreich. 
unterworfen werden ſoll. die vorzüglichere Güte, das Aroma und die Feinheit ris, 22. Novbr. Di 
„In Tirol iſt die Einführung des Monopols mitſerlangt und daß die gleichen Verhältniffe diesfalls in Oeſterreichiſche Monarchie. die . in Blois — u BR 


Prinzen des kaiſerlichen Agen 
den iſt, wodurch eine höchſte Perſönlichkeit kompromit⸗ 


tirt erſcheint. : 
„Ich würde alfo dem hohen Reichsrathe vorſchlagen, ſinsbeſondere wie die Förderung der Bodenkultur imflautet: „Eine vollkommen e ermächtigte Perſon[Fuad Paſcha und deſſen Wirkſamkeit in Syrien fein, 


daß, wenn im gegenwärtigen Augenblicke von eimer Allgemeinen kräfuigſt zu begünſtigen. Sie ſei daherſſchrieb mir am 11. aus Trieſt: Die öſterreichiſchen Hrn. Lytion Bulwer wäre daher die Weiſung zuge⸗ 


Steuererleichterung hingewirkt werden, und wenn man möglich fein, gewiſſe ausländiſche Gattungen Tabalſrichteten, keineswegs aber von einer genü = albamtlihen Patri 

zu dieſem Ende das Monopol, welches auf Grund undſganz Auszufchliegen, weil fie von den im Inlande er: nahen Perſon herrügren konnte. e RAR 5 eD andere BR 8 Eye 
Boden laſtet, aufhebt, ſo wird dies ſicher dankbar an⸗ zeugten Tabakſorten, namentlich ſeitdem die Cigarren] Fürſt Paul Eſterbazy wird im Laufe dieſer bevorſtebend. Man verſichert, daß im — — 
genommen werden. Das Tabakmonopol ſteht übrigens geraucht werden, zu ſehr verſchieden ſeien. Das gelte Woche nach Oedenburg ſich begeben und eine Berei⸗ Körper Rodificationen herbei eführt 2 d 10 wonach 
mit den Grundfägen im Widerſpruch, weiche die Regie⸗ſbeſonders von dem Havana⸗Blatte. Die Havana⸗Cieſſung des Comitates vornehmen. deſſen Wirkungskreis jenem — vormali - Affembie ‚m 
sung angenommen hat. garen könnten ſelbſt in den übrigen Theilen Amerika’ Die kaiſ. Armee zählt nach den neueſten Datenſnahekommen würde. 5 1 


Nothfalle Vorkehrungen für die perſönliche Siche rhei ſoon auswärtigen Blättern anerkannt worden ſehr gut der der Geſellſchaft waren außerordentlich zahlreich erſchienen 
des Kaiſers treffen zu können. Des Kaiſers Beſuch equipirt und genährt. — Die Trauerformalitäten für Nachdem die Sitzung durch das Comité der Gründer eröffnet 


ſeits ward dazu Herr Adolf Vuitry, Abtheilungs⸗Diri⸗ N a N N 
— im Staatsrath, ſardiniſcherſeits Graf Anton No-|horgt, wie verlautet, der Coll'gin 2 Mill. L. Gold Wochen, alſo im Ganzen ein halbes Jahr dauern. Herren Stanis raw Kezmia 


N.. über 17 Artikel geeinigt, welche, als bindenderſder Bank von England der Vortheil, daß ihr Gold. Am 8. d. wurde in Cetinſe die Vermälung des] Wlodzimier Dziedus ſycki, Johann Jendrzejewicz, Grasm Mie⸗ 
ert 


heute durch den Moniteur amtlich veröffentlicht wordenſzu erhöhen oder weitere, Poflipielige Goldankäufe aufſtors, Wojewoden und Chefs der Garde, vollzogen. 


Nass an der ſardiniſchen Staatsſchuld auf 4.500.000 
u 


ud laufen die Zinſen vom 14. Juni d. J. ab. — lace, jenen oft genannten Palaſt, der durch die Schickſale 560 nach den üblichen montenegriniſch ſerbiſchen ſtatteten Bericht über die Production und Vorräthe aus den letzt⸗ 


j l ; a : Di ibt d ü 
93 5 disponibel gewordenen Million 300.000 Frs. Stuart) fo berühmt geworden iſt. Die Kaiferin ließ“ Aus Konſtantinopel verlautet, der Miniſter⸗ inn Jahte 1859: 10.502.230 gtr. Dies ergibt demnach für das 


e übrigen 700.000 Frs. aber von der Civilliſte abge⸗ [verweilte mit beſonderem Intereſſe an jedem Puncte, ſe es \ 
It Mut die em abgeliefert werden rede der zur Erinnerung an die unglückliche 3 Kö⸗ den Beſtimmungen, unter welcher dieſelbe zu Standeſhaben, um 176,662 Zir. angewachſen, was zu jener Minderpro⸗ 
ex 
tro 
in 
— entfernt officiellen und officiöſen Urſprung der 
((oſchüre „L’Empereur Pape“ in Abrede. Ein 
bes Dementi wid einem ſpäter erſchienenen, gei⸗ 
Teverwandten Producte, „Le tröne et Tautel“, zu 
nal. — Man ſpricht von der Abſicht Garibaldi's 
bad Paris zu kommen und fügt hinzu, daß derſelbe 
lag der franzöſiſchen Regierung indirect habe anfragen 
haben ob fie gegen dieſen Beſuch nichts ein zuwenden 
bei d Man weiß nicht, welche die Antwort war; doch 
ie der außerordentlichen Popularität, die Garibaldi 
fe r genießt, läßt ſich eine verneinende Antwort voraus: 
den, da die Anweſenhet des italieniſchen Patrioten 
Demonſtrationen Anlaß geben könnte, welche der 
edierung vielleicht nicht zuſagen möchten. — Bezüg⸗ 
N Algiers ſoll ein neuer Plan gemacht worden ſein. 
der Kaiſer will nämlich an die Spitze der Colonie 
‚en Mann von großem Anſehen mit dem Titel unt 
unn Amte eines „kaiſerlichen Statthalters“ ſtellen, 
bucher die Geſammtverwaltung zu leiten hätte. — 
daf Apponyi, der Oeſterreich in London vertritt, if 


5 5 erzen im Jahre 183 jahr um 2.135.200 Zentner 
burgher Schloſſe, wo die alten ſchottiſchen Kronjuwe⸗ hat noch im letzten Augenblick Schritte verſucht, um 515 über 5 ee Boriahe; um > 

len aufbewahrt werden, und beſichtigte die Räume. die Sanction zu hintertreiben; gegenüber der entſetzli⸗ und Hochofengußwaaren belrug im Jahre 1857: 4.220.714 tr. 
Geſtern Vormittags machte ſie emen Ausflug nachſchen Finanznoth, in der ſich die Pforte befindet, blei 3 eng 3 Bir. und im Jahre 1859: —— 
Melroſe⸗Abbey, und von dort nach Abbotsford, demſben jedoch alle Einwendungen unberückſichtigt. r. Mi⸗ 3 . utfallen für die Eiſenwerke in Kärnthen, 


Tweed entlang, wieder nach der Stadt zurück. Ueber Nach Depeſchen aus Konſtantinopel war das ſgen, läßt noch immer einen Rückgang der Geſammtprobustion 5 


die mehrfach erwähnte Nachricht, daß der Earl vonſten die ſtrategiſchen Punkte um Damascus beſetzt, Di Erzeugung von Stredeifen, Platten, Blechen x. betrug im 
Derby die Führerſchaft der Tory⸗Partei niederzulegenſſie würden dieſe Stadt ſelbſt aber nicht occupiren. 

geſonnen ſei, für ungegründet. f Der Fethye ſollte nach Syrien zurückkehren, um den 
Ein Londoner offickelles Telegramm vom 24. No⸗ neuen Gouverneur von Damascus, Emin Muplis, 
vember meldet aus China vom 1. Oct.: Die Tartari⸗ dorthin zu bringen. Dieſer Beamte wird die Gewal⸗ 
ſche Cavallerie ift geſchlagen; die Armeen der Alliirtenſten Fuads, die nur temporär find ‚ in feiner Hand 
ſehen vor Peking; die Ghinefen haben Unterhandluns vereinen. Man verſichert, daß er die Ratiſicatſonen 


b 5 geſunken. Aehnliche Minderproduktionen ergeben ſich auch, wie 
er der Reiſe von Wien auf feinen Poſten hier durch⸗ gen begonnen, aber nicht als Bittende. (. w.) des Vertrages, der die Kaimakamie der Druſen dem C 1 = 
Fommen und wurde vom Kaiſer in beſonderer Au⸗ Stalien. rkiſchen Reiche einverleibt. — ſich nimmt. Trup. eie Folge der vorangegangenen, allzuplöglichen und allugiöfen Er⸗ 

enz empfangen. — Man fagt, daß die Kaiſerin Ru. 5 ; 5 % ſpen⸗Verſtärkungen ſollen ebenfalls nach Syrien abge: zeugung, der Verminderung neuer Eiſenbahnprojecte, der Redu⸗ 
genie zur Herſtellung ihrer erſchütterten Geſundheit den Die in Mailand erſcheinende Italia erwähnt einerſfandt werden. 


Nachricht, laut welcher Unterhandlungen zwiſchen Pie Aus Konſtantinopel, 17. Nov. wird engliſchen 
mont und der Schweiz wegen einer beiderſeitigen Blättern telegraphirt: „General Kmety bat den Be⸗ 
Grenzberichtigung im Zuge wären. Es handelte ſich ſehl in Sytien niedergelegt, weil ihm Fuad Paſcho 
um einen Austauſch von Gebieten des Graubündtnerſporgeworfen hatte, er ſei zu parteiſch für die Chriſten. 
Cantons. Piemont würde die Thäler von Livigno Obgleich. die franzöſiſche Anleihe abgeſchloſſen worden 
und Loi abtreten, um dafür das von Poschiavo bis ift, steigt der Wechſelcours doch noch immer. Der 
Plan einer einheimiſchen Anleihe, von welchem neuer⸗ 


Lalnter in Kairo babe zubringen wollen, daß aber die 
dine der Dinge im Orient von dem Kaiſer als ein 
wadernig angeſehen wurde, das ſich dieſem Vorhaben 
bande genſtele. — Das Amt, welchem Fould bisher 
and, wird in zwei Theile getheilt: in ein Staats: 
falt Nerium und in das Haus⸗Miniſterium. Letzteres 

ie dem Hofmarſchall, alſo Herrn Vaillant, zu. — 
fu Prinzeſſin Mathilde gab ein Diner, zu welchem 

der Kaifer, Herr v. Kiſſelew und einige Ruſſen 
laden waren. — Vier Biſchofsſtellen ſind erledigt, 
ind die Beſetzung derſelben verurſacht der Regierung 
Me große Verlegenheit, da man ſie nicht zu beſetzen 
Sagt, in der Furcht, daß zu Rom den Beſezungen die 
5 ätigung verweigert werden würde. — Dem gefch: 
benden Körper ſollen ausgedehntere Rechte zugeſtan⸗ 
n werden. 


g 
3 iction der Biſchöfe von Como und Mailandſu opel tet wird, haben die fremden Geſandten 
igen. 8 di bſc, der Pforte a f brnnifiiafive u fi: 
nancielle Reformen bezügliche Vorlage zu unterbreiten, 
nd werden auf deren Annahme dringen. Ismail 
Paſcha wird die Miſſion des Großvezirs in den Pro⸗ 
vinzen zu Ende führen. Es ift von einer neuen Be 
ſteuerung des Ackerbaues, der Herden und des Stem⸗ 
pels die Rede. 


— . . ass 


tes ſei; die Regierungen aber, welche einander in Be: 
herrſchung der Lombardei gefolgt, hatten vernachläſſigt, 
es auszuüben. Des halb ſtelle gegenwärtig die Schweiz 
ihre Bedingungen. f 


zahlung 60%, 


Inn der jetzige Geſandte am ruſſiſchen Hofe, machte 
dolelben Weg. — Die „Times“ beſpricht heute die bei 
d 


Di 
dur N 


5 2 Seſſi den die Miniſt 

Mieligen Grandezza des Sti d Schnippchen schlägt. [den. Während der Seſſion wer ſter ohne 
Die Teinffeene — 2 Wirkung, daß der Dichter Portefeuille mit dem Präſidenten und den Mitgliedern 
des Hernani den Mimen mit feiner - heidigen. — 
ſchien. Mit N Darſtellung verwandt war bie Titelrolle des nifterin 22 


tollen, ſo herzlichen wie herzhaften Schiffs jungen“ in dem fran« 

ö 3 b m 5 

söfliehen Beine Der junge Matrofe egen über bie Marſchalls des Pallaſtes verbunden. Die ini 
für die Kolonien und Algerien find aufgehoben. Das 

d mit dem der Marine 


; g iſt zum ine⸗Mini⸗ 
Her rabuliſtiſche Tartüffeſſter, Admiral Hamelin zum Großfanster ber Ehrenle⸗ 


gion, der Herzog von Malakoff zum Generalgouver⸗ 
Mann? worden, Von dem Mini- 

ö 85 chen Unterrichts ſollen alle diejenie 
größtentheils wacker zur Seile fanden. Beſonders zeichnete ſich [gen ienſte getrennt und dem Staatsminiſterium über⸗ 
welche den öffentlichen Unterricht oder 

tabliſſements der Univerfität nicht biz 


hf welche Macht oder Autorität hat oder haben 


elroſe und nach Abbotsford, dem ehemaligen Wohn- niederlegten. Die Beſatzung Terracina's durch ei 
de Sir Walter Scott's. Das Incognito wurde auſ'e]Franzoſen macht als Symptom der jetzigen franzöſi⸗ 


» g 0 : ; 1,7 iten, in erſtes Auf⸗ 
N Herzogin von Buccleugh einen Beſuch in Dalfeirh) Auftreten des Admirals Le Barbier de Tinan vor Aychter, J. Krolikowski nie überſchreilen. An ſe 


I 


Ki ungs⸗Adreſſe votirt, in welcher er die Hoffnungſbetennen zu können, nicht Terracina in die Gewaltſos, als dort der ideale Shnärmr 
Ic Pricht, daß dieſer Beſuch, wenn er gleich kein oſſieder Bourbonen fallen laſſen durften, Der Uebergang 0 
due und förmlicher ſei, doch dazu dienen werde, denſeiner ganzen Armee nach dem Kirchenſtaate . 2 
wurden und die Freund ſchaft zwiſchen zwei großen eu⸗ nicht durch Verrath erfolgt ſondern von Franz II. 
ſöpaiſchen Nachbarſtaaten aufrecht zu erhalten und zuſdarauf berechnet geweſen zu fein, im Patrimonium 
Tudern. — Sir James Brooke, der ſeit Jahr und Patri eine Diverſſon zu bewirken. Die Piemonteſen 
ford fo leidend geweſen, daß man für fein Leden be: beantragen daher, daß ſie Terracina beſetzen wollten 5lund Janoweti in dieſem ie 
ig, „war iſt vonkommen wieder hergeftellt: und HarfSovon jedod widerfegte ſich; die Piemonteſen Dean’ felg a und Saphir; war en faR alen 
/ / "© c; eule Un 
oionie Sarawa 184 i N „ ober vielmehr Un- 
London, 23. Ae Bart ſich vorgeſtern eigentliche Souveran von Rom iſt!“ — wie die „In⸗ 22 ee „bee t lee ane d lebensvoll das 
us fonderbare Gerücht verbreitet 1 Kaiſer Napoleon . rſchauer Lions und Lionnes 
N incognito gelandet. Die Einen behaupteten, in Dos 


ur, die Anderen in South 
ampton. n: 
en Abend großes Menfehengedrän Darob den ga 


(A. 8) Die Mi ion, welche General Wiloa von 
Franz II. empfing, nd ſch n t auf den franzöſi⸗ 
cen Hof allein beſchränken, ſondern auch auf Wien, 
nd St. Petersburg ausgedehnt werden. 
Turin, 22. Nov. (Ind.) Poerio iſt zum Mini⸗ 
fer obne Portefeuille ernannt worden. 

ailand, %. Nov. (Cz.) Die heutige „Perſe⸗ 
veranza“ meldet, daß die piemonteſiſchen Truppen 
Terracina definitiv befetzt haben. Zwiſchen der Stadt 
und dem Hafen ſtehen jetzt ungefähr 10,000 Piemon⸗ 
teſen. 


wiſſen, ſondern befahl die Wer, racina's durch 
8 " olicei Mühe hatte franzoͤſiſche Truppen. Veſttung — dt ö 
ie Augänge frei au 1 Was üb ‚ ma Nagrand — ee 
manlaſſung gegeben haben mag Die in Warſchau locirt gewe x d Madrid, 22. Novbr. Da che Kriegs⸗ 
inden; aber nicht allein, daß es auf d fon ing geweſenen Truppen fin 11 ben de , eiubert J bann Kg 4, bath boot „Beck“ hat in Folge von Havarien bei Fer⸗ 
i 75 Clubs des Weſtends ſpukte ur 8 und zum Theil ſch ihren neuen Beſtimmungsorten die el e Kalte , Ce in der Fredroſchen ih vol 9 — geworfen. Im Congreß findet über das 

te endlich nothgedrungen davon Notiz nehmen, ſin die Winterquartire längs der Grenze. Die Sol⸗ tente“ 9 Budget des Palaſtes die Discuſſion ſtatt. Die De: 


auf. 
nd . f n : : 0 wi 7 ilt, wurde geſtern um 10 uU ; i 
Par nat ſich noch am Abend von ihrer Collegin in daten, meiſt felt maͤßig armirt und bepackt, zeigen viel Vormittags im 8 = ern Saxe die Generals Berſanm batten find beiß und perſönlich. 


auf telegraphiſchen Wege Auskunft, um im frifchen Muth und ſind durchweg, wie mehrfach ſchonſiung der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft eröffnet. Die Mitglies] Verantwortucher Redacteur: Dr. A. Boczet. 


Amtsblatt. N. 7547. Con cuts (2360. 3) 3. Die Zinſen und Renten der dritten Claſſe, welche 

Im galiziſchen Poſtdirections⸗Bezirke iſt eine Acceſ⸗ * Verpflichtung rin Sejunenerbäjeigen ee 

- ſiſtenſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher 315 bekennung ‚unterliegen, d. i. jene, an weder von 

N 2358. 2-3) fl. ö. W. gegen Cautionsleiſtung vom 400 fl. ö. W.] Staats-, öffentlichen Fond s⸗ und HN e 

58224. Kundmachung ( 3) 9 ti Capitalien, welch 

b u befegen, und mehrere ſolcher Dienſtſtellen werden in] aationen herrühren, noch von N 

Bei der am 2. November l. J. in Folge der aller⸗nächſter Zeit erlediget werden. auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗ 

höchſten Patente vom 21. März 1818 und 10 Decem.“ Bewerber um eine dieſer Stellen haben die gehörig] 55 Unternehmungen l an — 

ber 1859 vorgenommenen 325ſten, 326ften und 327ſtenſinſtruirten Geſuche binnen 2 Wochen dei der k. k. ür das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des . it ' 

Verloſung der älteren Staatsſchuld find die Serien * d zu überreichen. 2 j Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen. 3 — Pag 2 2 — 1 rear —— 
131,305 und 434 gezogen worden. J K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der 

Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko⸗Obligationenſ Lemberg, am 16. November 1860. Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuer . L— 


von Nr. 32657 bis einſchließig 378 17 im Capitals be⸗ d die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der 
trage von 1.242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem * ene e, die Entſcheidung über Wiener - Börse - Bericht 
herabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglich. 3. 57944. Kundmachung (2359. 3) die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe⸗ vom 22. November. 
eingereichten 4% Domeſtikal⸗Obligatienen der Stände 8 meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗ Oeffentliche Schuld. 
des⸗Direction in Krakau zu. A. Pe, Staates 


von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im| Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mit] 
5, Zur Ueberteichung der Bekenntniſſe über das Ein; 


Geheime und Gefchlechts - Krankheiten 


fowie deren Folgeübel: 
Impotenz, Unfruchtbarkeit, Rückenmarkſchwindſucht &. 
heilt brieflich, ſünell und ſicher, gegen angemeſſenes Ho: 
norar, Pr. Wilhelm Gollmann, Wien, Stadt Nr. 557. 
Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. Aufl. er⸗ 
ſchienener und dewährter Rathgeber in allen gehei⸗ 


Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrageſdem hohen Erlaſſe vom 27. October 1860 3. 32735 eld Most. 


nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20%, kr. gem Joſef Berger Handelsmann zu Lipnik hierlandes, g ird In Def. W. zu fr, 100 f. e. nn 27 
Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen desſderzeit in Wien, Stadt 943 auf die Erfindung einer kommen und der Anzeigen über n Aus — RattanalWnleben 1 für. 100 f 2 — — 
vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens, u. z. Litt.]Pippe, bei welcher das Tropfen und Ausrinnen unmög⸗ die Friſt bis Ende December ’ Sie Jahre 1851, Ser. B. ju 5% für 100 A og 10 > 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A.won|ticy. gemacht werde, ein ausſchließendes Privilegium für endlich 2 en 5 4 fer 100 b n ar —.— * 
1483 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243, 200 fl.ſdie Dauer eines Jahres ertheilt. 6. hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebühr nee 58 5b 58 75 


mit Berlofung v. J. 1839 für 100 l. 126 50 127 — 


für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der een 


und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von] Die Privilegiumsbeſchreibung deren Geheimhaltung 


24,864 fl. angeſucht wurde, befindet ſich im k. k. Privilegien⸗Archive erſten Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge⸗ „ 1860 für 100 l. 80.25 90 — 
Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtaͤndiſche Aera⸗ in Auſbewaheung x 5 a : 4 langen könnte, die Einhebung und zwangsweise Como-Mentenſcheine zu 4d L. austr. 1675 17 — 
rial⸗ Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. Von der k. k. galiz. Statthalterei Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheilung der B. Per Aronländer, 
147,177 bis einſchließſg 148,762 im Capitalbetrage von N 5 neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw. Orundentlaſtungs⸗Obligattonen 
1 187,476 fl. 22 ½ kr. und im Zinſenbetrage nach dem Lemberg, am 14. November 1860. Jahres 1860 ſtattzufinden. 1 er Deere. zu 5% für 100 4. 8870 89.— 
herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52 ½ kr. Die in Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen «ie Shen” 12 Pe 300 ein ‚gt Sr A 
dieſen Serien enthaltenen Obligations-Nummern werden N. 54349 l (2352. 4 erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei denſvon Steiermark r 1 f. Aa 5 — 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 0 l Kundmachung. Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlichſvon Tirol zu 5% für 100 fl. 7.— 98 — 
Dieſe Obligationen werden nach den VBeltimungen| Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums desfverabfolgt werden. 45 — Krain u. Küg zu 5% für 100 fl.. 90.— 91.— 
des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗(Innern vom 22. October 1860 3. 32350 hat ſich zur Von der k. k. Kreisbehörde. son Ten, Ban. e * für 100 292 
ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in ſo ferne dieſer 5% Bedeckung der Erforderniſſe des Landesfondes im Ver⸗ 1 November 1860 son Galizien zu 5% für I W 22 er 2 1 er 
C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung desſwaltungsjahre 1861 ein Zufhlag von 9% % Neukreuzer n „em 10. November 4 Svoniebend. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 6550 6575 
Finanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/F.-M. für Galizien und von 7¾% Neukreuzer für die Buko⸗ Actien. 
(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5% [wina, und für die Erforderniſſe der Grundentlaſtung N. 4081. Obwieszczenie ver Rationalbant. . vun. bt. St. 754— 756 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungenſein ſolcher von 50°/,, Neukreuzer für Galizien und von ! .. fur GEredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zi 
umgewechſelt. 55 Neukreuzer für die Bukowina als nothwendig erge-] dotyczgce sig podatku dochodowego W miescie => a ee 173.90 174 
Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo- ben, welcher von jedem Gulden der directen Steuern, Krakowie na rok administracyjny 1861. 5 Fb W. — 560 — 
fung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er⸗ſjedoch mit Ausſchluß des durch die Kriegsereigniſſe ver.“ Wedlug Najwyäszego Patentu z dnia 8. Paz-ſder Saat-Giſenbahn-Geſellſch. zu 200 f. EM. a 
reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangenſanlaßten außerordentlichen Zuſchlages, einzuheben iſt. [aziernika 1860 ma by podatek dochodowy wraz| eder 300 FF.. 27650 27.750 
der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗“ Es wird ſonach für das Verwaltungsjahr 1861 zwarſz dodatkiem wojennym w roku administracyjnymſ ber Kaiſ. Gliſabetb. Bahn zu 200 f. G. . 18350 484 | 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr.ſdie Quote der umzulegenden Steuer⸗Zuſchläge erhöht, 1861 na tych samych zasadach w walucie austr. ni e — — 50 J13.— 
Währ. lautende Obligationen erfolgt. dagegen vom Kriegszuſchlage nicht mehr eingehoben pobierany, jakie w skutek Najwy2azego Patentufer füdl. Staates, lomd.ven. und — 01. 96 
Lemberg, am 15. November 1860. werden. 2 dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra-| ſenbahn zu MO A. zn Währ. ober 500 Fr. | 
Dieſes wird hiemit mit dem Beifage zur allgemeinen cyjnym 1860 obowigzywaly i Obwieszczeniem c.] . 1 (60%) Gul... . . . . 179 — 180 — 
Kenntniß gebracht, daß bezüglich der vom 1. November|k, Wiadzy obwodowej 2 dnia 10. Listopada 18591"! * ) TH 200 fl. EW. Fe | 
N. 16229. Edvkt (2328. 2-3) 1860 beginnenden Einhebung und Verrechnung dieſes N. 4815 do powszechnéj wiadomosci podanemiſ ber öſtert. Donaudampfſchifffabete- Geſeliſchafi in 
& . Steuer⸗Zuſchlages und der Einkommenſteuer von jenen byly. De. dene Mil 401 — 403 — 
des öflerr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. C M... 180.— 180. 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-[ſtehenden Bezügen, welchen nach der Allerhöchſten Ent-] Co do podstaw wymiaru podatku dochodowego 
niejszym edyktem masse leägcg po 6. p. Ludwiceſſchließung vom 25. November 1858 und den in Folgeſna rok administracyjny 1861 e. k. Ministeryum 


der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 370.— 375 — 
ksieznej Sulkowskiéj lub jej deklarowanych 2 miej-Iberſelben erfloſſenen ſpeciellen Beſtimungen (Verordnungs⸗finansowe dekretem 2 dnia 11. Pazdziernika 1860 


ver Wiener Dampfmübl s Aktien » Geſellſchaft zu 
300 fl. öſterr. Währ. 348 — 350. 


sca pobytu i z nazwiska niewiadomych spadko-fblatt des Finanz: Minifteriums Nr. 62 ex 1858 und N. 4250/M.S; wydan rozporzadzilo, co na- 

biercöw, ze przeciw massie lezacéj po 8. p. Lud-[Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der Entrichtung stepuje: / 7 li - * 4 3 10 10 
wice ksieänd) Sulkowskidj, lub j&j deklarowanychlder Landes- und Grundentlaſtungs⸗Zuſchläge nicht zu 1. Fasyjom dochodu pierwazdj klaey t. J. ztych| Nationaitant }10jährig iu 5% für 100 fl. 98.— 9850 
2 nazwiska i miejsca pobytu nieznanych spadko-|fommt, die nöthigen Verfügungen getroffen werden. en ktöre podatkowi zarobkowemuf u u verlosbar ju 5% fse 100 e 
biercöw, o. k. Prokurator yi finansowéj imieniem Von der k. k. galiz. Statthalterei. ver Nationalbank | IX monatlich iu 5% für 100 fl. 99 50 100 — 


podlegaja, jakotés z dzierzaw majg slu2ye] nf öfter. Wäh. verloab ü 
za podstawe na rok administracyjny 1861 Bali, Reedit-Ankalt G. W. 10 2 ber 0 8450 84 50 
dochody i wydatki 2 lat 1858, 1859 1 1860 u 


kosciola parafialnego w Jordanowie za uwiado- 
mieniem p. Waltera N. jako kuratora massy ksig- 


e ide E her ge 5 
cia Maxymiliana Sulkowskiego, p. Karol bsron N. 20880. Lizitations⸗Ankündigung. (2355. 4) w ceelu obliezenia ezystego dochodu w prze- r Giabll- Antal! far 0 — * * } | 
Laryss wniöst pod dniem 23. Pazdziernika 1860 0 Cieein wypadajscnge: ee ewerde zu rt 
do L. 16229 pozew o wykresienie sum 9730 tal] Die Berfeachtung ber Tabatgüter vom Bahnbofe zun . Prrepiey 55. 21 i 22: Najwytazego: Patentu]Donau-Dampfr-Gefeli. zu 100 f, GW... 4 — 9439 
LEE: eee ER ee e z — 29. Pazdziernika 1849 r. co do po-] Saiter. Stadt- Anleihe zu 100 f. Cn. . .. 110.— 11 
na dobrach Osiek i Malec eigägeych wraz z ich Tabak⸗Magazine in Bochnia für die Zeit vom 1. Jän⸗ datku. dechodowege drugidh klaey, t. j. 0d Stadtgemeinde Oſen zu 40 fl. öſt. W. 36.7536 
suboneracyami w zalatwieniu tego pozwu stronyſuer dis letzten December 1861 wird an den Mindeſt⸗ ee e a B 10 10 f. Un nc 0 — 99 
sporne na termin audy r onaluy podlug ide be Wet esd fcrftiuden nent Aber kwot na rok 8 1861, ktören|Balfiy 1 40 , 1 305 
sow o postepowaniu szdowem ustnem widniu ! . * a zie 1 dniem 1. Listopada 1860 r. Aneryna, Aar 0: antrat 3625 367 
: Fe . Die Offerte ſind bis einſchließ lich 6. Decem⸗ 2 2 K pada r! =. — 

—.— 9 e ee zu — ber 1860, 6 Uhr Abends bei der Präſidial⸗Kanzlei der 8 Pagdziernika 1861 konczy — In — ee eher — 2 23 50 

ee eee m 5 E e k. e. Fi 3. p rowizye i renty, ktöre pobierajgoy obowig-|R«glevid 1 10074 „ „aa an 105 
kowskiéj lub jej deklarowanym 2 miejsca pobytu 755 ne —— — . sung gest Jain Jenzd En esd, A dane al 
i z nazwiska niewiadomym spadkobiercom c. k. atmen. dr . . Weikentue eh cen WIR y t. j. takowe, ktöre nie pochodzg ani 2 pro- en 
Sad krajowy 1. celu zastgpowania pozwanych,|"" gente, am 7. November 1860. centöw od obligacyi publieznyeh, . instytuto- Augsburg, für 100 fl. füdbentſcher Bahr. 3½ 110,50 116 60 
jak röwnie na koszt 1 niebezpieczehstwo pozwa- . . j wych lub stanowych, ani tät 2 kapitalöw naf ranff. a.@., für 100 A. füb. Wahr 4 116.75 117.- 
nych tutejszego adwokata p. Dra Biesiadeckiego nieruchomych dobrach podatek oplacajgeych, Hamburg, BR 3% ems 102 78 103. 
.. — = KEOryn AO a08j/@et d | 2845 0% abo nareszcie na przedsigbiorstwach podat- gan, jur 10 r 
wytoczony wedlug ustawy postepowania sadowego|”" Str. I. Kun machung ( . kai podlegujseych hipotecznie zabezpieozo- . . 5 ig Sr on 10.54 
wGalicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie.lin Betreff der Einkommenſteuet in der Stadt Krakau nych, powinny bye na rok administracyjny ne er 2 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- für das Verw.⸗Jahr 1861. 1861 wykazane podiug stanu majgtku i do- cid. Münz- Dukaten . . 0 fl. 43% Mt. 6 fl. 4077, M 
aum aby r yd oansdson dm 0z8ei6" albo en Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 chodu w dniu 31. Pazdsiernika 1860 istnie-| „ vollwichtige Duff. . 0 fl. 40 „ 0 fl. 46— 
stangli, lub tes potrzebne dokumenta ustanowio-|., 770 Einfommenfleuee I Wer "Sahte 1 801 nach den [ Ncego. 5 pa r 10 8 0 1 8 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie bebe en ae: e dbieranie, spräwdzanie 1 sprostowanie fasyif fg Jute. . 10 f 08 „ 0 1 8 — a 


innego obroncg sobie wybrali i o tem c. k. Sa- 
dowi krajowemu doniesli w ogöle zas aby wszel- 


ich 
— * ee yo vom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart 


f ia : Fab J 1. war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, e 
et eg ” W in öſterr. Währung zu entrichten. eie ende e erh —— 
. 7 . In Abſicht auf anne zur Bemeſſung der Ein: — —— ? yı krajowej w skar- 
Verw. ⸗Ja das — * > : ‚iR ten J u „J uhr 45 Minuten Nachmlitags. 
1 Miaseiun mit E se in 1 5. Termin jr — ia fasyi dochodéw i oznaj- Ra Sranica era) übe Früb, 3 ubr 45 Min. ac. 
N. 3778 civ. Ediet. (2371. 2-3) October 1860 3. 4250/8.:M. Folgendes angeordnet: mien wege — poboröw ustanawia LN 9 Ubr 46 M. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia,| 1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten sie er tniego Grudnia 1860 r. na- e ane 
mird hiemit der, dem Aufenthalte nach unbekannten Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen: Nen ayb Nach Ryesıcw 8,35 Früh, gin d 1a Mitta ge); nad 
%%% CCC 
abe Fr. K 0 Verw. ⸗Jahr 1861 die Srträgniffe und Ausgaben we , administracyjı 5 dl art 20 Min. Früh. 5 
— bar Ch el aug ade 0 5 der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung upiywem terminu placenia pierwszej raty nie e ar son Wien 
Pen Piotrowska und fie ſub pr. 28, Juli d. J Nd des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zu byla Fre ai 47085 che at do prze-|gug Kratau 7 3 en SR ir Minuten Mdende. 
0 A , 188 Jin ci, pobör i przymu- 111 an 
Nr. 3773 eine Klage wegen Zahlung von 40 fl. CM. legen P . Leigen g f ’ nas Krakau 11 Ur Bormittans. 
ich-] 2. Die Anordnungen der §9, 21 und 22 des a. h. sowe sciggnienie tego& podatku nastapi we sen 
oder 42 fl. 5. W. f. N. G. eie Boch und um aich * ! diug nalezytosci roku administracyjnego 1860. 2 


die Verhand Patentes vom 29. October 1849 über die Einhe⸗ 0 0 60. 
8 he De 90 it iso um e bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. 8 lankiety do przedlozenia fasyi i 
bestimmt sine: von ſtehenden Bezügen find auch die von folhenjoznajmie wydawane beds stronom podatkowi pod- 


. a ym bezplatnie w urzedach gminnych. 
l ir Franciska P Bezügen für das Jahr, welches mit 1. Novemberjlega)%C a gminny 

* * 11 e 13 ah des n 1860 beginnt und am 31. October 1861 endet, Kraköw C. k. Wiadza obwodowa. 
Pilla Inſaſſen von Bochnia aufgeftellt. Es wird Fran] fälligen Beträgen anzuwenden. ee 


ciska Piotrowaka aufmerkſam gemacht, bei dieſer Tag⸗ 
fahrt entweder perſönlich zu erſcheinen, oder dem auf 


i oznajmieh, jakotés oznaczenie kwoty po- 
datkowej nastspi ze strony c. k. Wladzy ob- 
wodowej, rozstrzyganie zas rekursöw prze- 
eiw wymiarowi podatku przez c. k. Wladze 


auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September 
1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4. November 1860. 
1A 


pölowig 
dach Rratau 1 Uhr 15 N. Nadm. 
rede von Szezakowa 

Rad G 60 4g 81 M. Borm. 7 uh 30 . Get 
und 1 . 7 Minuten Mittags. 

a True f TUE 43 M. Mrd., 2 uhr 22 . Race 
ite teve e N Aa } 

Na / Pin Rab r Früb, 9 uhr Vorm, 2 uf 

Ankunft iu Krakau 
gen Mien 9 Upr 45 Min. Borm., 7 Ubr 45 Min. Abends 


geſtellten Curator ihre Vertheidigungsbefehle Se le Zuſtand Erscheinungen Bon 1 n 3 Pre; zu 2 9 1 
zu zuschicken widrigens fie ſich allen, aus der a 5 in Parall. Linie der Atmosphäre in der Luft Den Oſtrau und über Oderberg aus en 5Ubr 27 M. Abbe 
läſſgung diefer Borſicht, allenfalls zugehenden Schadens Neun rd aue Agee iss (abgang 8.35 Mean? 8, 40 Abende, , 


riemysl (Abgang 8 ubr 15 Min. Abende, 7 Uhr 
5 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 
Aus Wieliczta 6, 40 Abends. 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleſter Anton Rother: 


Ded ſchwach 5 heiter m. Wolfen 


Oi mittel 


ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. = 1 * 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. „m * 1 5 44 | — | 
Bochnia, am 1. October 1860. 6 2636 14 28 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


ſrũb 


